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Ein Schwerpunkt unserer Initiativen in der
Oktobersitzung der BVV Mitte lag auf den Themen
Sicherheit, Sauberkeit und Ordnung.
Die Sicherheitslage auf Plätzen und an Bahnhöfen
bleibt eines der drängendsten Probleme: Laut Berliner
Polizei liegen fünf der zehn kriminalitätsbelastetsten
U- und S-Bahnhöfe in Mitte. Auch die Situation rund
um die offene Drogenszene am Leopoldplatz ist weiter
angespannt. Obwohl die BVV Mitte bereits im Frühjahr
2024 unserem Antrag zur Videoaufklärung am
Leopoldplatz zugestimmt hat, wurde dieser bislang
nicht umgesetzt.
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen diese und
weitere Initiativen vor.

PunktBLICK

Ein Rückblick auf die Sitzung
der BVV Mitte am 16. Oktober 2025

Ausgabe 10-2025 

“Lassen Sie das!”
Hendrik Böckermann, CDU-Bezirksverordneter, während der Aussprache zu einem
Antrag der Grünen zur sogenannten “Ampel” im Rahmen von Lebensmittelkontrollen.

Zitat der Woche



Alte Schriftzüge und Beschilderungen
sind Teil unserer Stadtkultur. Wir
fordern: Das Bezirksamt soll mit dem
kürzlich geschlossenen  Buchstaben-
Museum zusammenarbeiten, um diese
Schätze für das Mitte-Museum zu
sichern. Zur weiteren Beratung wurde
der Antrag den zuständigen
Fachausschuss überwiesen. 2317/VI

Wir fordern, dass das Bezirksamt eine
Zusammenarbeit mit dem polnischen
Netzwerk Barka prüft, um obdachlose
Menschen bei der Rückkehr in ihre
Heimat zu unterstützen. Der Antrag
wurde zunächst an den Ausschuss für
Soziales und Bürgerdienste
überwiesen. 2322/VI

Bisher lassen sich Anzahl der
Kontrollen und geahndete Verstöße  
des Allgemeinen Ordnungsdienstes  
nicht nachvollziehen, wodurch
Handlungsbedarf und Schwerpunkte
nur schwer bestimmt werden    
können. Deshalb beantragen wir,    
dass das Bezirksamt bei        
Kontrollen des AOD künftig örtlich
gebundene Statistiken führt. Der
Antrag wird im Verkehrsausschuss
weiter   beraten. 2320/VI

FRAKTION BERLIN-MITTEÜberwiesene
Anträge



Unsere Anfrage zur Drogenszene und
die negativen Auswirkungen auf das
unmittelbare Wohnumfeld konnte das
Bezirksamt nicht zufriedenstellend
beantworten. Das Bezirksamt hat nur
auf das Land Berlin verwiesen, dieses
müsse “sich kümmern”. Wo aber sind
die Impulse aus Mitte, um Anwohner
und Anrainer zu schützen? 2329/VI

Fünf der zehn kriminalitätsstärksten
Bahnhöfe Berlins liegen im Bezirk
Mitte. Wir haben das Bezirksamt
gefragt, welche Kooperationen mit
Polizei und Bahn bestehen, welche
Austauschformate genutzt werden
und welche Maßnahmen bisher
ergriffen oder geplant sind, um die
Sicherheit vor Ort zu verbessern. Die
Antwort erfolgt schriftlich. 2333/VI
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Wir fordern vom Bezirksamt eine klare
Stellungnahme zur Bezeichnung
„Junkie-Park“ auf Google Maps, zu
den Plänen, die Grünfläche zu
bebauen, und zu den bisher
ergriffenen Maßnahmen gegen die
offene Drogenszene – besonders zum
Schutz der angrenzenden Kita.
Gleichzeitig verlangen wir eine
Erklärung, wie diese Pläne mit dem
erklärten Ziel der Flächenentsiegelung
und dem Konzept der
„Schwammstadt“ vereinbar sein sollen.
Aufgrund des Zeitablaufs wird die
Antwort schriftlich erfolgen. 2307/VI

Einige weitere
Initiativen



Trotz abgelaufener Frist liegt zur
Umsetzung des BVV-Beschlusses zu
Videoaufklärung auf dem Leopoldplatz
bisher keine Information vor. Wir
fragen, warum nichts geschehen ist
und wie das Bezirksamt die weiterhin
angespannte Sicherheitslage am
Leopoldplatz bewertet. Die
Beantwortung wird schriftlich
erfolgen.

Die Lichtbelastung in der Köpenicker
Straße nimmt stark zu, Anwohner
klagen über die nächtliche Helligkeit,
und auch die Tierwelt leidet. Wir
fragen das Bezirksamt, wie es die
Situation bewertet und welche
Maßnahmen geplant sind, um
Lichtverschmutzung zu reduzieren.
Aufgrund von Zeitablaufs wird auch
diese Anfrage nun schriftlich
beantwortet.

Wie steht es um unsere Gedenkorte
und Denkmäler im Bezirk? Wir haben
nachgefragt: Wie oft werden sie
geprüft, was kostet ihre Pflege – und
welches Denkmal ist das teuerste im
Bezirk? Die Antwort des Bezirksamts
wird wegen Zeitablaufs im Nachgang
schriftlich erfolgen. 2308/VI

2338/VI

2340/VI
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Die Debatte um die Anton-Wilhelm-
Amo-Straße (frühere Mohrenstraße)
setzt sich aktuell in der Presse weiter
fort. Daher fragten wir das Bezirksamt,
wie es die Vorwürfe bewertet, welche
Schritte zum Schutz des Bezirksrufs
geplant sind und welche Lehren für
künftige Straßenumbenennungen
gezogen werden. Eine Antwort wird
wegen Zeitablaufs nun im  Nachgang  
schriftlich erfolgen. 2305/VI

Nach dem Fund einer Fliegerbombe an
der Fischerinsel mussten mehrere
tausend Anwohnende evakuiert
werden. Unsere Anfrage, welche
Kooperationen mit der Bundeswehr
bestehen, wie deren Einbindung
geprüft wurde und welche Lehren für
künftige Einsätze im Zivil- und
Katastrophenschutz gezogen werden,
wird nun schriftlich beantwortet
werden. 2309/VI

Trotz eines eindeutigen BVV-
Beschlusses hält das Bezirksamt am
Ausbau zur Fahrradstraße Charles-
Corcelle-Ring fest. Unsere Anfrage
hinterfragt diese sehr teure
„Angebotspolitik“ angesichts der
Verzögerung der Fertigstellung der
Urban-Tech-Republic bis mind. 2035.
Eine Antwort wird wegen Zeitablaufs
nun schriftlich erfolgen. 
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2337/VI

Einige weitere
Initiativen



Mit dieser Anfrage beleuchten wir die
Rolle des Mitte-Museums bei den
archäologischen Arbeiten zur
Geschichte unseres Bezirks. Also  
Umfang, Art der Aufgaben seiner
Beteiligung und welche weiteren
Projekte geplant sind. Aufgrund von
Zeitablauf wird das Bezirksamt diese
Anfrage nun im Nachgang schriftlich
beantworten. 2341/VI

Wir fragen nach dem aktuellen Stand
der Umsetzung von “New Work” im
Bezirk Mitte, so z.B. wie viele
Mitarbeiter bereits nach dem New-
Work-Konzept arbeiten und welche
Pläne es für eine Ausweitung oder
Anpassung des Modells gibt. New
Work soll Kosten senken und die
Flächeneffizienz steigern. Das
Bezirksamt wird unsere Anfrage
schriftlich beantworten. 2339/VI

FRAKTION BERLIN-MITTEEinige weitere
Initiativen

Diese Große Anfrage thematisiert
Fragen zum weiteren Umgang des
Bezirksamtes mit der “Friedenstatue”.
Sie konnte in der laufenden Sitzung
nicht mehr behandelt werden, so das
das Bezirksamt unsere Anfrage
nunmehr schriftlich beantworten wird.
Einen Tag nach der BVV-Sitzung
wurde die Statue dann durch das
Bezirksamt entfernt. 2302/VI



FRAKTION BERLIN-MITTEBeschlossene
Anträge der CDU

Die BVV hat unseren Antrag gegen die
Stimmen der Grünen mit großer
Mehrheit beschlossen: Entlang der
Koloniestraße – besonders im Bereich
der Hausnummern 14–17 – sollen mehr
Mülleimer aufgestellt werden. Ziel ist
ein saubereres Straßenbild und
weniger Müll auf Gehwegen. 2313/VI

Nächste Sitzung
der BVV Mitte

Donnerstag, 
20. November 2025, 17:30 Uhr
Link zum Livestream:
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Das Bezirksamt hat den akuten
Parkdruck am Virchow-Klinikum durch
die Entwidmung zahlreicher
Parkplätze verschärft. Unser Antrag,
der kostenlose Parkgenehmigungen
für das medizinische Personal und die
Rückkehr der abgebauten Stellplätze
forderte, wurde von der BVV mit grün-
rot-roter Mehrheit abgelehnt. 2100/VI

Die BVV Mitte ist unserem Antrag
nicht gefolgt, der die schnelle
Sicherung der Ruine und einen
zügigeren Wiederaufbau des
ausgebrannten Teehauses im Großen
Tiergarten gefordert hat. 2019/VI

Da der Schulstandort in der
Guineastraße nicht mehr existiert, sind
die bisherigen Verkehrsregelungen
dort überflüssig. Unser Antrag
verfolgte das Ziel, die Verkehrs-
zeichen, Halteverbote, Fahrbahn-
querungen und die provisorische,
nicht mehr genutzte Bushaltestelle in
der Guineastraße und Afrikanischen
Straße zu entfernen. Die BVV hat
diesem Ansinnen mehrheitlich nicht
zugestimmt. 2081/VI

Abgelehnte
Anträge der CDU



Die Bezirksbürgermeisterin bekennt
sich während des Ramadans zu
Solidarität und gegen Hass – ein
Engagement, das nicht nur       
einseitig und zeitlich begrenzt   
sichtbar sein darf. Wir fordern
entsprechende Grußbotschaften auch
zu jüdischen und christlichen
Feiertagen, doch die BVV Mitte hat
unseren entsprechenden Antrag
abgelehnt. 2092/VI
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Mit diesem Antrag haben wir das
Bezirksamt aufgefordert, ihre Arbeit
kritisch zu evaluieren und die
Zielvereinbarung mit der
Senatsverwaltung anzupassen, um
dem weiterhin akuten Müllproblem im
Bezirk wirksam zu begegnen. Die BVV
Mitte hat unser Ersuchen aber
mehrheitlich abgelehnt. 2169/VI

Unser Antrag forderte das Bezirksamt
auf, dem atze Musiktheater dringend
benötigte Umbauten zu ermöglichen.
Durch Zwischendecken könnten
zusätzliche Arbeitsräume entstehen –
ohne den Denkmalschutz zu
beeinträchtigen. Die BVV Mitte erklärte
den Antrag mit Verweis auf fehlende
Anträge des Theaters jedoch für „in
der Sache erledigt“. 1787/VI

Abgelehnte
Anträge der CDU
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Bei einer Akteneinsicht am 23.06.2025
konnte kein Prüfergebnis zum
umstrittenen Projekt am Charles-
Corcelle-Ring festgestellt werden. Mit
diesem Antrag haben wir den
Bezirksstadtrat aufgefordert, das
Prüfergebnis endlich offenzulegen.
Diesem Wunsch nach Transparenz ist
die grün-rote Mehrheit aber nicht
nachgekommen und hat den Antrag
ohne Debatte abgelehnt. 2214/VI

Abgelehnte
Anträge der CDU

Die CDU-Fraktion Mitte wünscht ihnen schöne Herbstferien!
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